
HEINZ ST71FSKI

Zut künftlctifchen Hcrkunft öes Vcit Stolj

Die Vcrfucbc, öan Dunkcl aufjuhcllcn, coclchco öic oor öcr Krakaucr Zcit Ucgcnöc Tätigkcit 
öca Vcit Stofj umgibt, finö biohcr unbcfncöigcnö gcblicbcn. Lo^ni^cr1) hat 3toci kurjc 

Blickc nach rückroärte gctan, inöcm cr cinc formale Vcrroanötfcbaft mtt „Stmon Lainbcrgcr”, 

alfo öcm Mctftcr öcs Nörölingcr Hocbaltaree, unö cincn Bcrübrungepunkt mit Nikolaue 
Gcrbacrt cntöccktc. 7Iue motioifcbcn Übcrctnftimmungcn öer Grabplattc Köntg Kafimire IV. 

im Dom 3U Krakau mit öcr öce Fricöricbegrabce im Stcpbaneöom 3uWicn crfcblo^ cr, 

öa^ cinc Bccinfluffung oon fcitcn Nikolaue Gerbaerte in Paffau ftattgcfunöcn babcn müffc. 

Mit öcm Hintocie auf Nörölingcn öeutctc er in öic Ricbtung öee Obcrrbcince, obnc jeöocb 

örtlicbc Zufammcnbängc auftocifcn 3U könncn.

Da ficb bie bcutc kcinWcrk mit Sicbcrbcit bat auefinöig macbcn laffcn, öaeVcit Sto^ in 

Nürnbcrg oor fcincm Wcggang nacb Krakau (tm Jabrc 1477) gcfcbaffcn babcn könntc, 

blcibt öcr cin3igc Tluegangepunkt für öic Erbellung öcr Jugcnöcpocbc Krakau fclbcr, in 

öcr Hauptfacbc öer Maricnaltar öcr öortigcn Maricnkircbc.

Dicfer 7Iltar cntbält untcr öcn „Scbmcr^en Martä” auf Öcr 7Iu^cnfcitc linke öae Rclicf öcr 

„Gcfangcnnabmc Cbrifti” (71bb. 1), öae ftcb in bemcrkcnerocrtcr Wcifc oon öcn übrigcn 

Darftcllungcn untcrfcbciöct. Wäbrcnö öic anöeren S^cncn ficb cntrocöcr in gcfcbloffcner 

Frontalität öarbietcn oöcr kompofitioncll geteilt finö - roae ficb in einigen Fällcn öurcb 

glicöcrnöc 7Ircbitckturcn, 3. B. 3üoci 71rkaöcnbögen, kunögibt -rollt öic Gcfangcnnabmc in 

ununterbrocbcnem Zugc, in „uncnölicbcm Rapport” über öic gan3C Längc öce Bilöfelöee 

ab. Von linke brccbcn öic Häfcbcr bcrcin, Fackcl unö Rutc fcbroingcnö. Pctrue fucbt ftc 

auf3ubalten, tnöem cr Malcbue angrcift. Dcn Tlpoftcl übcrrcnnenö bat öcr Haufc fcbon öcn 

Hcilanö crgriffcn, um ibn nacb recbte 3U entfübrcn. Nic mcbr bat Sto^ auf cinmal fo oicl 

cr3ählt rotc bicr. Dtc „Gcfangcnnabmc” für Paul Volckamcr in St. Scbalö 3U Nürnbcrg ift 

bci rocttcm nicbt fo auefübrlicb gcfcbilöcrt.

Nun fragt ce ficb, ob öic cin^clncn, äufjerft lcbbaft gefcbcncn Vorgängc fcincr cigcncn, 

fpontancn Bilökraft cntfprungcn finö oöer ob cr anöcreroo empfangcnc Vorftcllungcn ocr- 

arbcttct bat.

Eince ift fichcr: öic gefpräcbigc 71rt, ötc klcintciligc 71uefübrung ftnö imStil cbcr öcr Grapbik 

oöcr Malcrei angcmcffcn. Dae fläcbig auegcbrcitcte Ncbcncinanöcr, öic auefübrlicben 

71ngabcn übcr Ort unö Zcit öcr Hanölung, öic 3ablrcicbcn Ncbenperfonen famt Zubcbör 

crinncrn ftark an gemaltc Darftcllungcn, unö ce kann kcin Ztocifcl öarübcr bcftcbcn, öa^ 

Vcit Sto^ cntroeöcrVorlagcn 3ur Hanö battc oöcr rocnigftcne oonVorbilöcrn bcctnflu^t 

ift. Von roclchcr Scite cr 71nrcgungcn cmpfangcn babcn kann, foll im folgcnöcn untcrfucbt 

rocröcn,
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71bb. 1. Veit Stolj. Gcfangcnnabme Cbriftt oom Krakauer 7Utar

Nürnbcrg kommt ntcbt in Fragc. Hane Plcpöcntourff roärc öcr Zcit nacb öcr cinjigc, öcr 

tbn crjäblcrifcb bccinöruckt babcn könntc. Dtcfcr Mciftcr abcr bat cin oicl 3U gcmä^igtcs 

Tcmpcramcnt, öaa öurcb öic nicöcrlänöifcbc Scbulung gan3 nacb öcr facblicb-küblcn Scitc 

bin gcmilöcrt ift. Ntrgcnöa laffcn ficb bci ibm Gcbäröcn finöcn, öic an öic crrcgtc S3cnc 

ÖC9 Krakauer 7Utare gcmabncn. Micbacl Wolgemut bättc ebcr etroae oon ötcfcr übcrtric- 

bcnen Gcftikulation, abcr cr roar glcicb3citig mit Vcit Stofj cin Lcrncnöer.

Nur cinc auetoärtigc Scbulc ift ale 71nrcgcr möglicb, unö tocnn man bcöenkt, öa^ öic Ein- 
roirkungcn, öic fo ftark auf öae Gcmüt öce Bilöfcbnitjere roirktcn, 71nfang öer fccb3igcr 

Jabrc ftattgcfunöcn baben müffcn, fo kann am ebeften öer Oberrhcin, roo ög: Tlueöruckeftil 

mcbr ale anöcrroärte gcpflcgt rouröc, Vcrmittlcr gcrocfcn fctn. Dcr Obcrrbctn, öcr nocb auf 

Dürcr cinc ftarkc 71n3iebungekraft aueübtc, iftmit feincmZcntrumStrafjburg in öcr 3rocitcn 
Hälftc öce 15. Jabrbunöcrte nebcn öcn Nicöcrlanöcn unö rocitgebcnö unabbängig oon ibnen 

cince öer grof^en Rcifc3iclc öcutfcbcr Künftlcr.

Wae öic Malcrci bctrifft, fo mufj öcr nacb Strafiburg 3U lokaltfierenöe „Mciftcr öer Karle- 
rubcr Paffion”, roic öic ncucrc Forfcbung crroicfcn bat'2), cincr öcr Hauptmciftcr gerocfcn 
fcin. 71ue öcr Füllc öer öcm Hauebucbmciftcr cinft 3ugcfcbrtcbcncn Wcrkc bat man fcbon
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71bb. 1. Mciftcr öcr Koburgcr Runöblätter. Gcfangennabmc Cbrifti 
Fcöcrjcidinung. Veftc Coburg

langc cinc Gruppc oon Bilöcrn bcrauegclöft, öie cbcöcm ala öeffcn Jugcnötocrkc galtcn, 

abcr cincn graufigcn Ernft offcnbarcn, roclcbcr jcncm bei fcincr gcfälltgcrcn Haltung abgcbt. 

So Uelj ficb ctn bcträcbtlicbca Oeuore öca Pafftonemciftcrs 3ufammcnftcllcn unö öurcb 
Nacb3cicbnungcn nacb oerfcbollcncn Wcrkcn crgän^cn3).

Solcbc Nacb3cicbnungcn finö oon öcr Hanö öcs Mciftcte öcr Koburgcr Runöblättcr crbaltcn. 

Dicfcr Zcicbncr bat in öcr Zcit um 1500 ncbcn öcn Ntcöcrlanöen tppifcbcnocifc aucb öcn 

Obcrrbcin bcfucbt unö öcn Mciftcr öcr Karlsrubcr Paffion ftuöicrt. Scinc Stuöicn baltcn 

ficb cng an öic Originalc, roobci cr nicbt mccbanifcb kopicrt, fonöern öic rocfcntlicbcn Zügc 

öcs Vorbilöce mtt öcr 3U knappcr Cbaraktcriftik 3coingcnöcn Spracbc öcr Feöcr roicöergibt. 

Er bcrocift fctnc Objcktioität in öen Fällcn, roo ficb öas Origtnal 3um Vergleicb bcran3tcbcn 

läfjt, unö roir öürfcn in öcmfclbcn Graöc Rückfcblüffe aue jenen Zcicbnungen 3teben, öic 

nacb ocrlorcncn Bilöcrn cntftanöen finö.

Dcr bauptfäcblicb tn Karlsrubc unö Köln aufbcroabrtc Paffion83pklu8 gcbört tn öic fünf- 

3igcr Jabre öcs 15. Jabrbunöerts. Ein 3tociter, ctroas fpätcr an^ufc^cnöcr Zpklue, öcr ficb 

unoerkcnnbar an öic erftc Folgc anlcbnt, ift ocrlorcn, läfjt ficb abcr teilrocifc aue öen cr- 

roäbntcn Nacb3cicbnungcn rckonftruicrcn. Ein Blatt mit öcr „GcfangcnnabmcCbriftt”(71bb. 2) 

gcbört 3U öcn cinöruckeoollftcn. Cbriftue, balb nicöcrgcftür3t, ift in cin Net^ oon Kontraft- 

bctocgungcn cingcfpannt. Man bat auf öcn rccbts in cigcntümlicbcr Stcllung ficb befinöenöen 
Scbcrgcn aufmcrkfam gcmacbt, öcr in Rückanficbt gcgcbcn ift4). Dicfe roic mit öcn Knicn 

ficb gcgcn öcn Boöcn ftcmmcnöc Figur ocrlcitctc 3U öcr 7Jnnabmc, öcr Nacb^cicbncr babc
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bier, einönngltcber geftaltenö, öte Vorbilöfigur in etnem fortgefcbnttenen Sinne oerbeffert; 

öiefelbe foll ftcb urfprüngltcb in mebr aufrecbter, meniger cbaraktertfttfcber Haltung befun- 

öen babcn. Unferer 71nficbt nacb traut man öem Meifter öer Karlaruber Paffion 3U Unrecbt 

eine folcbe Geftalt nicbt 3U.

Die Tlbbängigkcit öea Hauebucbmeiftera 00m Meifter öer Karleruber Paffion erbellt aue 

öer Tatfacbe, öa^ man beiöe einmal töenttfi3teren konnte, unö ee ift 3U oermuten, öa^ nocb 

anöere in öiefelbe Scbule gegangen finö. Zu ibnen mu^ aucb Veit Sto^ gebört baben. Dae 

bitjtge Geöränge, roelcbee er oft entfaltet, öie Brutalität feiner Scbergen, allee, roae man 

gern auf öie Etn- unö Nacbtuirkungen öee polntfcben Milieue 3urückfübrt, ftammt aue öem 

Kretfc öee Paffionemeiftere. Ee laffen ficb fogar ein^elne motioifcbe llbernabmen nacb- 

toeifen, abgefeben oon öer Gefamtbaltung, roelcbe öie Krakauer „Gefangennabme” (71bb.1) 

mit öen Bilöern öer Karleruber Paffion oerbinöet. Ein Fall roeiteftgebenöer motioifcber Kon- 

gruen3 ergibt ficb auf einem Umtoege, nämlicb über öie befprocbene Nacb3eicbnung öee 

Meiftere öer Koburger Runöblätter, ebenfalle öie Gefangennabme öarftellenö, öeren Vor- 

btlö Stofj gekannt baben toirö.
71uf öem Koburger Blatt (7lbb. 2) feben toir Cbriftue fcbetnbat oon 3toei Peinigern im 

Voröergrunöe nacb oerfcbieöenen Seiten ge^errt. Ee fiebt fo aue, ale ftemmte ftcb öer recbte 

nacb auf^en, um feften Halt für feine Befcbäftigung 3U finöen. Diefc Figur, öie roegen öee 

ungetoöbnlicben Motioee ale relatio felbftänöige Erfinöung öee Kopiften angefeben tooröen 

ift, ftimmt in öer Haltung genau überein mtt öem Malcbue auf öer linken Seite öee Kra- 

kauer Reliefe. Wäbrenö bier bei öem 71ngegriffenen öie Haltung etne paffioe ift, mü^te fte 

bci öer entfprecbenöen Figur auf öer Zeicbnung gemä^ öer oben angefübrten Interpreta- 

tion-öie tnöea auf falfcber Beobacbtung berubt-eine aktioe fein. 7Iuf öem Koburger Blatt 

banöelt ea ficb abcr in Wirklicbkeit ebenfalle um eine Malcbuafigur. Ibre eigentümlicbe 

Haltung entfpricbt alfo genau öer Situation, 3U roelcber Feftftellung une erft öer Vergleicb 

mit öem Stofj’fcben Relief oerbolfen bat. Bei gcnauem Zufeben bemerkt man auf öcr Zeicb- 

nung recbta über öem Geftür3ten öen fein Scbroert toieöer einfteckenöen Petrua unö fiebt, 
roie Cbriftue öem Verletjten öae oerlorene Obr roieöer anbeftet. Den Bilögeöanken in öiefer 

Ricbtung roeiter oerfolgenö gelangt man aucb 3U einer tiefercn Würöigung öer Zeicbnung, 

befonöere öer Cbriftuegeftalt. Dcm Hilfreicben toirö nicbt einmal Mufje gclaffen, öae Liebee- 

roerk an feinem Feinö 3U oerricbten. Mitten in öcr Hanölung öee Heilene roirö er nacb öer 

entgegengefetjten Seite roeiterge^errt. Hicrin liegt geraöe öie Tragik öiefer oon oerfcbieöe- 

nen Beurteilern mi^oerftanöenen SituationÖ. Liebe unö Haf; trcffen in öen let^tcn, uner- 

klärlicben Eriremen aufeinanöer unö äu^ern ficb formal in öer Dioergen3 öcr Ricbtungen, 

öie öen Vorgang geraöe^u auf ein Urprin3tp, auf öic Kräftefpannung 3urückfübrcn, öae 
Gefcbeben geometrifcb in öie Komponenten „gut” unö „böfe” auseinanöerlegen.

Veit Stof^ ift in feiner „Gcfangennabme” öcr kunftoollen Komplikation ötefea Momenta 

auageroicben unö bat fie roieöer in 3roct Pbafcn 3urückentroickelt, inöcm er öie Malcbue- 

f3ene oon öer eigentlicben Gefangennabme trenntc unö öie gleicb3eitige Verbtnöung in ein 
räumlicbee Nebeneinanöer 3erlegte. Da^ er aber geraöe jcne fcbroierigc Kompofition ge- 

kannt bat, bctoeift etn Verglcicb öer bie in allc Funktioncn übereinftimmenöen Malcbue- 
figuren. Man beacbte öie in betöen Fällen gletcbartige Lagc öee öie Überfcbneiöung fucben- 

öen Scbtoertee, oöer öie Klciöung, öcr jeöeemal öie Wefpcntatlle öer Rüftung öae Gcprägc 

gibt, forote öen aue fpitjem Scbulterauefcbnitt auffteigenöen Halekragen6).

Die Cbriftuefigur öee Sto^’fcben Reliefe ftammt aue öerfelben Scbule. Die cbarakteriftifcbe, 

ctroae gebückte Haltung ocrurfacbt in öer Kölner „Gcfangcnnabmc” öce Paffionemeiftere
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cincn oerroanötcn, nur ctroaa akjcntuicrtcrcn Umrilj, öcr öcn körpcrlichcn Schmcr3 roirk- 

fam^tn gckrümmtc Linicn umfct^t. Dic 3roifchcn öcn ctnfinkcnöcn Knicn cntftehenöen Faltcn- 

ftangcn, öic ctnmal ala Erkcnnunge^cicben für öic ocrmcintlichcn Frührocrkc öca Haue- 

buchmciftcre galtcn, finö bci Stofj cbcnfalle oorbanöcn; fogar öic 71nfa^ftcllcn mancbcr 

Falten auf öcn Obcrfchcnkcln unö ötc öic Füf^e umrotckclnöcn Gcroanöcnöen ftimmcn übcr- 

ein. Von anöcrcn Ftgurcn fchcint auf öent Rclicf öcr linke bintcn fcinc Rutc 3unt Scblage aue- 

bolenöc Knccbt öer „Gci^clung” öca Paffionamciftcra7) cntnommcn unö öort auf öcn 

linkcn Pctnigcr 3urück3ugcbcn. Ein Schcrgc, öcr in cincr Koburgcr Nacb^cichnung, öic Cbrifti 

Staupung öarftcllt, auf öcn Hcilanö einfcblägt8), mag Öaa Vorbilö cince in öcrfclbcn Stcllung 

ficb bcfinöcnöcn Sölönere auf öcr Stofj’fcben Gcfangcnnabntc fcin.

Da C8 ficb bci öcn Vorbilöcrn um Malcrci banöelt, mü^tc öcr Einflu^ ÖC8 Mciftcrs öcr 

Karleruber Paffion in nocb böberem Graöc an öcn Kupfcrfticbcn öcr Krakauer Epocbc 3U 

crkcnnen fcin. Tatfäcblicb finöcn ficb bicr foroobl in öcr Glcicbartigkcit öcr geörängtcn 
Kompofition ale aucb in Ein^clmotiocn crftaunlicbc Übcrcinftimmungcn. In öcm Sticb öcr 

„Errocckung Öce La^arue” (71bb. 3) cntfpricbt öcr Totcngräbcr gcnau fetnem Bcrufegcnoffcn 
auf öcr Karlerubcr Kreu^anbeftung (71bb. 4): ce banöclt ficb roieöer um cinc öircktc Übcr- 

nabme öcr Figur. Bciöc Männcr ftüt^en ficb 3unäcbft in gleicbartigcr Wcifc auf öic öcr linkcn 

Tlcbfcl untcrgcklcmmtc Scbaufcl, roae jeöeemal öicfclbc fcbroankcnöc Körpcrbaltung unö 
balancicrcnöe Fu^ftcllung 3ur Folgc bat. Dic Sto^’fcbcn Übcrnabmcn gcbcn bie ine cin^clnc. 

Dic rcaliftifcbcHanöarbcitcrgcroobnbcit, öcn Oberkörper 00m Rock 3U bcfrcicn unö öiefen 

öann, in öcn Gürtcl eingefteckt, nacb bintcn bcrabbängcn 3U laffcn, fcbcn roir bicr roic öort 

öargcftcllt. Im roefcntlicbcn bat ficb Stofj an öae Vorbilö gebalten, in cinigen ncbenfäcblicbcn 

Zügcn laffcn ficb öagegcn 71brocicbungcn, b3ro. 71uelaffungen fcftftcllcn. Dic betrcffcnöc Figur 

auf öcm Karlerubcr Büö gibt mit öcm linkcn, ftcb auf öic Scbaufcl ftü^cnöcn 71rm glcicb3citig 

öcn übrigcn Scbcrgcn 71nrocifungcn. Sto^ üe^icbtet auf öicfc fprecbcnöc Gcftc (öic aucb 

inbaltlicb nicbt am Plat^c roar) unö lcgt öic frcic Hanö an öcn Scbaft: öicfc fclbftänöigc 

Veränöcrung bat cinc geroaltfame Vcrrcnkung öce 71rme 3m Folge. Dcn anöcrcn 71rm öce 

Mannce läfjt cr-unö 3roar fo, öa^ man ibn ocrmi^t-gan3 ocrfcbroinöcn, roäbrenö cr bci 

öem Vorbilö nocb Fclögcrätc trägt. Stof^ ocrmciöct alfo Komplikationcn, roo fctn Vor- 

gängcr öoppcltc Funktioncn fucbt. Dcr Fall licgt bieräbnlicb roie bci öcr „Gcfangcnnabmc” 

unö ift cin ncgatiocr Bcrocie für öic Tlbbängigkcit öce Bilöfcbnit^ere.

Dic Pbpfiognomie öce Stofj’fcbcn Totcngräbcre kann in öcn gierigen Wulftlippcn, öcr 

knotigcn Nafc unö öcn bä^licb ocr^ogcnen Gcficbtefalten öic rückroärterocifcnöc Vcrroanöt- 

fcbaft mit öcr anöeren Figur nicbt ocrleugncn.

Beacbtcnerocrt finö fcrncr Gcmcinfamkcitcn in öcr kompofitionellen 71norönung. Dic fcbrägc 

Lückc tm Gruppcnaufbau öce Kupfcrfticbce, in öcr La^arue öcm Grab cntftcigt, cntfpricbt 

ctroa auf öcr „Kreu^anbcftung” öcm öae Bilöfclö öiagonal aufteüenöen Krcu3- Die Totcn- 

gräbcr ncbmcn in öicfcm Scbcma cinanöcr äbnlicbc räumlicbc Stcllungcn cin; fic roiegcn 

inncrbalb öcr Gcroicbteocrtcüung glcicb fcbrocr unö öürftcn in bciöcn Fällen nicbt an ibrcm 

Plat^ fcblcn. Dae 71quioalcnt 3U öcr gcörängten Gruppc Cbrifti unö fcincr Tlpoftcl im 

Kupfcrfticb linke obcn ift auf öcm Gcmälöc Maria mit ibrcm 71nbang. Stufung unö Scbacb- 

tclung öcr Tcilc gcfcbicbt bicr roic öort in glctcbförmigcr Weife.

Eince öcr lc^tcn Wcrkc, öic öcm Paffionemciftcr 3ugcfcbrtcbcn rocröcn, ift öae Frceko- 

gcmälöc in öcr Stra^burgcr Prcöigcrkircbc, oon öcm allcröinge nur nocb cinc trcuc Kopic 

aue öcm 71nfang öce 17. Jabrbunöerte oorbanöcn ift, öic ficb in Müncbcn bcfinöct (71bb. 5). 

Dao Frceko mufj oor 1465 fcrtig gcrocfcn fcin. 71uf öcm linkcn Tcil öcefclbcn ift öae Gebet
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71bb. 3. Vcit Stofj. Ertocckung öce La^arue. Kupfcrfticb (B. 1)

am Ölbctg öargcftcllt. Dicfc Sjcnc tncift tn Gcfamtanorönung unö Ein3cl3Ügcn tDcitgcbcnöc 

Vcrtuanötfcbaft mit öcm Krakauct Ölbcrgrclicf öca Vcit Stol^ auf. Etn Vcrglcicb öcr Cbriftua- 

figurcn 3ctgt aufjer übcrcmfttmmenöer Körpcrbaltung tn öcr Gctöanöörapicrung bciöcmale 

öic tppifcbe Stangenfalte, öic oon öcr Scbultcr b3tt>. oom Rückcn bia 3um Knte reicbt. Der 

fcblafcnö btntcr Cbnftua fi^cnöe Jüngcr toirft tn öcm Müncbner Tlquarcll mtt öcm öcn Kopf 

ftü^cnöcn 71rm öcnfclbcn Faltenuürbcl toic öcr Pctrua bci Vcit Stofj, öcffcn tmmcr toicöcr 
ocrtDcnöctee „Faltcnobr” btcr Dorgebüöct ift. Dte Ucgcnöcn Scbläfer ftnö m bctöcn Fällcn 

oon cincm äbnlicbcn Faltengifcbt übcrfcbüttct. Wir bcfinöcn une am Tluegangepunkt öcr 
Sto^’fcbcn Faltenfpracbc überbaupt. Dtc Kompofitton an ftdi ift 3toar öamale 71llgcmcingut, 

tocr jeöocb inncrbalb öce 7Ulgemcinen öae Bcfonöere 3U fcbcn ocrmag, toirö öic Tlnklängc 
nicbt für 3ufällig balten toollcn.
71uf öcr rccbtcn Scite öce 71quarclle, kontinuicrlicb mit öcr Ölbergf^cne ocrbunöcn, ift ötc 

Gcfangennabmc öargcftcllt, öic in öer örangoollcn Engc unö hori^ontalcn 71btDicklung an
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Tlbb. 4. Mciftcr öcr Karlerubcr Paffion. Krcujanhcftung Chriftt 
Karlaruhc, Kunfthallc
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öae Relief öee Stolj ennnert. Der 71rmbruftfcbü$e recbte neben Cbriftue trägt einen Kragen 

mit fpt^en Enöungen, öer im Karleruber Zyklue öfter oorkommt unö öen aucb Veit Sto^ 
gerne oertoenöet, roie übcrbaupt öie bijarre Koftümierung auf öer Ktakauer Gefangen- 

nabme 3um groljen Teü auf öen Paffionemeifter 3urückgebt, öer felber in öer Bekleiöung 

nicbt fortfcbnttlicb ift. Vielleicbt bat öie Tracbt öcr Polen öae für malenfcbe Ret3e empfäng- 

licbe 71uge öee Veit Sto^ bceinöruckt unö ibn beroogen, Öie pbantaftifcbe, altertümUcbe 

Tluerüftung, öie öer Paffkmemeifter Uebte, bei^ubebalten, 3. B. öie feltfamen Helmformen. 

Ein3elne polnifcbe Übernabmen paffen öann nicbt übel öa3u.

Nacb alleöem ift ee roabrfcbemUcb, öa^ Veit Stof} öen Meifter öer Karleruber Paffton aue 

öerNäbe kenncngelernt bat. Vtelletcbt bat er mStral^burg etneZettlang nicbt nur ale Pla- 

fttker, fonöern aucb ale Maler gearbettet (tn etnem gemtfcbten Betneb), öenn trgenöroo 
mu^ er ja malen gelernt baben. Dae 71ufkommcn öer plafttfcben Epocbe, öte tn öen fecb- 

3iger Jabren mtt öem Erfcbetnen Ntkolaue Gerbaerte bcginnt, Ue^ tn Sto^ öen Maler oer- 

kümmern. Er bat ftcb fpäter nur nocb m untergcoröneten oöer 71uenabmefällen (Münner- 
ftaöt) tn ötefer Tätigkeit geübt. Die Münnerftäöter Tafeln aber braucbcn roegen ibrer 

relattocn Rückftänöigkeit keine „BUöbauermaleret” 3U fetn, fonöern ftellen etroa öie ftiliftifcbe 

Stufe öar, auf roelcber er Ucb öamala tn Strafjburg befanö. So oöer äbnltcb bat er um 1465 

gemalt. Natürlicb bat feme 71nfcbauung ftcb m3totfcben oeroollkommnet, jeöocb tft öte oer- 
altete Übung oöer Geroobnbett nicbt 3U oerkennen. Dte bart anetnanöerfto^enöen Bcroe- 

gungen forote öie ftarke Tlufficbt b3to. Hocbfcbicbtung finö una 00m Pafftonamclfter ber 

oertraut. Bet öen Kupferfttcben öer Krakauer Zeit, öte, uüe öaa Blatt „Cbrtftua unö öie 
Ebebrecbertn” (P. 7), roeöcr 3m Übertragung ine Relief geeignet nocb beftimmt ftnö, baben 

rotr ea formal mit Überbleibfeln aus öer Scbule öea Pafftonemetftera 3U tun. Serne nicbt 

3U oeracbtenöe Kupferfticbtecbnik bat er am ebeften in öer Näbe öee Metftere E. S. am 

Oberrbetn gelernt.
Die enögülttgc Hinroenöung 3ur Plaftik — öiefe 71nnabme ergibt ficb faft 3roangeläufig - bat 

auf öem Boöen ftattgefunöen, öer ibn nüt öem Pafftonometftcr oerbinöet: in Stra^burg. 

Der bier 1463 in Erfcbetnung tretenöe unö bie 1467 ocrbletbenöe Nikolaue Gerbaert bietet 

ficb gleicbfam oon felbft ala Lebrer an. Biaber roar etne Berübrung öer betöen Künftler erft 

in Paffau erkennbar, roo öte Dcckplatte öee Frieöricbgrabee entftanö. Da^ öie Bekannt- 

fcbaft fcbon älter fein ntufj, kann ern Vergletcb öer Nürnberger Hauemaöonna öee Vett Sto^ 

rmt Ntkolaue Gerbaerte Tnerer Maöonna aue öem Domkreu3gang beroeifen (71bb. 6 u. 8). 

Wenn Stofj öiefe felbft mcbt gefeben bat, öann ftcber eine gan3 äbnlicbe oöer eine Werk- 
ftatt3eicbnung. Dae Beroegungemotto gleicbt ftcb bet beiöen Ftguren oon Fu^anfa^ über 

Hüftbiegung bie in öie Kopfnetgung, nur öa^ öie Sto^’fcbe Mana im Gegenftnne fungiert. 

Die Geroanöung ift in öen Haupt3Ügen öiefclbe. Der Mantel fällt bier roie öort in glatt- 

ge^ogener Babn oon öer etnen Scbulter berab, um am Fu^cnöe nacb innen em3ubiegen. 

Die Umbiegung tft bet Gerbaert motioiert öurcb öie tragenöe Monöftcbel. Dtefe felbft feblt 

bei Stofj, bletbt abcr latent oorbanöen in öer formalen 71brunöung öea Mantelenöea an 
genau öerfelben Stelle. Nicbt gan3 fo öeutlicb ift öte Übcretnftimmung tn öem anöeren, 

fcbur^arttg bocbgenommenen Mantelftück, öaa 00m Kme öea Sptelbeinea öurcbfto^en roirö, 

roaa eine ftarke Beunrubtgung öer Stoffoberfläcbe 3ur Folge bat. Bei öer Tnerer Maöonna 
entfteben fo Öte für Ntkolaua Gerbaert tpptfcben pnamattfcben Faltengebilöe; ötefe finö bei 
Stof^ m erner für ibn ebenfalla tpptfcben Umöeutung erkennbar: ee laufen mebrerc Falten- 

ftege kon^entnfcb 3U öer baltenöen Hanö (öeren 71ufgabe bei Gerbaert öurcb öae Motto 

öer unter öen Gürtel gefteckten Mantclfpt^c erfüllt rotrö), abcr öie Umenbaft-malenfcbc
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Vcrrocrtung untcrfchciöct 

ftch oon öcr körpcrhaft- 

plafttfchcn öca Vorbtlöca. 

Dtc bci öcr Trtcrcr Ma- 

öonna fo auffällig 3Ctklüf- 

tctc Stoffmaffc untctbalb 

ÖC6 Ktnöee bilöct ctncn 

trnrkfamen Gcgcnfa^ 3U 

öeffcn organtfch-tDcichcn 

Formcn;ceo)tröDon ötcfcn 

übcrcinanöcrgcfchachtcl- 

tcn Stctngcbtlöcn getragcn. 

Bct Stofj cotrkt ötc an öcr- 

fclbcnStcllc unö tn glcicber 

Wctfc auftrctcnöc Faltcn-

roirrnt© cttoaa unmotiotcrt, 

öa öaa Kinö auf öcr Gcgcn- 

fcite gcbalten roirö.

Vcrglcichamomcnte bictcn 

fcrncr ötcMaöonncnköpfc.

Dcr bobc Haaranfa^, ötc 

ftarkc Runöung öcr Stitn 

mtt öcn hoch tn ötcfc btn- 

eingctDölbtcn Brauenbö- 

gcn crgcbcn ctnc auffal- 
lcnöc Äbnltcbkcit tm pbp- 

fiognomifchcn Suaöruck.

Vcit Stofj bat öic Grunö- 

baltung öcr Gerhacrtfchcn 

Maöonna nicht oeränöcrt, 

nur cinigc Zügc im Sinnc 

öcr fortgcfchrittcnen Zcit 

ocränöcrt. Schon öaa im 

Gcgcnfinnc ocrrocnöctc Bc- 

tDcgungomotio ift bc^eicb- 

ncnö. Dcr oon öcmVorbilö 

übernommenc, lang hcrab- 

gc^ogcnc Mantclfaum bcglcitct nun ötc Körpcrbiegung, inöcm er fich öcr Scbultet, öcm Obcrarm 

unö öcr auagebogcnen Körperfcitc linicnbaft anfcbmiegt, roäbrcnö Gcrbacrt öurch öaafclbc 

Mittcl cin bintcrfangcnöca, raumfcbaffenöca Gcbäufc bilöct, oor toclcbcm ötc abruptcHüft- 

knickung fetncr Maöonna ficb öcfto toirkfamcr abbebt; unö öcr fcnkrccbtc, ftockartig frci- 

ftcbenöe Saum liefcrt bct ibm cin ncutralca Vcrglcidiama^ für öic etgentDillig öiocrgicrcnöcn 

Faltcnformcn, öic oon öcm bart üorftofjenöen, öic Steinfläcbc toic 3crfplittcrnöcn Knic ocrur- 

facbt tocröcn. Sto^ bat öagcgcn öao ficb öurcbörückcnöe Sptclbctn ala tocicbc, „nacktc” Form 

gcgcbcn unö arbeitet mit Woblgefallcn öic Scbtocllung öc© Knic© unö öie fanftc Bicgung 

öc© Untcrfcbcnkclo berau©. 71m untcrfcbicölicbftcn ift toobl ötc Tragtocifc öca Ktnöca.
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Wäbrcnö ce bct öcr Tncrcr Maria gan3 fctt- 

roärte in öent Faltcnncft fit^t, Itcgt cs öcr 

Nürnbergcr Gottcemuttcr qucr oor öcr Bruft: 

ctnc Form, ötc rotr öurcbgängtg in öcr nacb- 

gcrbacrtfcben Scbulc antrcffcn, ctroa bci öcr 

Dangolebcimer Maria, bcfonöcre äbnlicb aber 

bci öcr Maria aue öcr Wallfabrtekapellc Notre 
Damc ö’71rlange tn Wuiffe9) (Lotbringcn). 

Dae „Faltcnncft” ift bci öcr Sto^’fcben Figur 

nocb ctnntal leifc unterbalb öce Kinöce an- 

gcöeutet. Mit Bctoufjtfein oermieöcn ift öae 

gcfprci3tc Sit^en öeefclbcn, unö öer baltenöc 

71rm öcr Mutter grcift nicbt mcbr fpcrrcnö 

unö luftoerörängcnö oor öem Körpcr bcr roic 

bei Gcrbacrt, fonöcrn blcibt im Gcroanö ocr- 

ftcckt. Trot^öem kommt öic Nürnbcrgcr Statuc 

öem Vorbüö näbcr ale öic übrigen Maöon- 

ncn öcr nacbgcrbacrtfcben Scbulc. Vcrtoicfen 

fci ferncr auf öic Lonöoncr Bucbebaumftatucttc 

(71bb. 7), an roclcbcr Stof^ nicbt nur öic gcr- 

bacrtfcbc 71rm- unö Hanöbaltung, fonöcrn 

aucb öae 3appclnö fcitroärte gebaltenc Kinö 

bcibcbält, ficbcr in öcr Bcrccbnung, öaf^ cin 

Spicl eckigcr Bcroegungcn öcm öic Nabficbt 
oorauefc^enöcn Kabincttformat günftigcr fei. 

Dic Tricrcr unö öic Bucbebaummaöonna 

3cigen auf öem Mantelfcbur3 cinc überetnfttm- 

mcnöc Faltcnftcllc (in H-Form), öic bci Stof^ 
ftercotyp iftunö cbcnfalle amMantelKönigKa- 

fimire auf öcr KrakaucrGrabplattcoorkommt. 

Untcr öcm Gcfiditepunkt cinee 71ufcntbaltce 

in Stra^burg braucbt für öie Sto^’fcbcn Kru3i- 

fipc cinc Vermittlung öee Nörölinger Mciftcre 
nicbt maf^gcbenö gctocfcn 3U fctn, roic Lofj- 

nit^er annabm. Sic gcbcn auf unmtttclbarc 

71nfcbauung Gerbaertfdtcr Wcrkc 3urück (3.B. 

öcffcn Kru3ifijr in Baöcn-Baöcn). Erböbtc Beöeutung crbält in unfcrcm Zufammenbang 
cinc Fcöcrfk^c öce Vcit Sto^ tm Nattonalmufcum 3U Buöapcft, öic Hl. 71nna Sclböritt 

öarftcllcnö, öic ficb fcbr cng an öic entfprecbenöe Stcingruppe öce Nikolaue Gerbaert im 
Dcutfcbcn Mufeum in Bcrlin anlebnt10).

Dic nicbt 3U lcugncnöc Tlbbängigkcit öcr Grabplattc Kafimire IV. in Krakau oon öcrjcnigcn 
Kaifer Fricöricbe III. im Stcpbaneöomc 3U Wicn läf^t ocrmutcn, öa§ Vcit Stof^ mtt Nikolaue 

Gcrbacrt oon Stra^burg nacb Paffau gc^ogcn ift. Wann cr fidi oon bicr nacb Nürnbcrg 
bcgcben bat, blcibt unficbcr. Dae Toöceöatum öce Lcbrere (1473) gibtroobl cincn 71nbalte- 

punkt. Mitfcbülcr öee Stofj tn ötcfcr Zcit roarcn toabrfcbcinlicb öcr Meiftcr öcr Wicncr-Ncu- 

ftäötcr Domapoftcl (öeffcn Figurcn cinmal „öem Vcit Stofj nabcftcbcnö” be^cicbnct touröcn,

71bb. 6. Vett Stob- Hauemaöonna 
Nürnbcrg, Gcrmanifcbce Nationalmufcum
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71bb. 7. Vcit Sto^
Budiebaumftatucttc öct Maria mit öcnt Kinöe 

Lonöon, Victoria- unö 71lbcttmufcum

71bb. 8. Nikolauo Gcrhacrt 
Maria mit öcm Ktnöc 
Tricr, Domkrcujgang

tnae jctjt crklärlichcr roirö) unö, falle cr nicht mit jcncm töcntifch fcin folltc, öcr Mctftcr 
öce Nörölingcr Hochaltarce11).

Dcr Grunö für öae Fchlcn oonWcrkcn aue öer Früf^ett öeeVcit Stofj licgt oicllcicht öarin, 

öa^ cr langc Zett tmVcrbanöc gcarbcitct bat. 71nörcrfcite öürftc öae Vcrtraucn, öae ibm 

öic Bcrufung nacb Krakau ocrfchafftc, auf fcinc Zugcböngkcit 3ur Gcrbacrtcocrkftatt 3urück- 

gchcn, öercn Rubm oon Paffau üuo trt öcn rocitcrcn Oftcn gcörungcn roar.

Tlle fertigcn, cchtcn Plaftikcr febcn roir ibn glcich in öcn Schretnfigurcn öce Maricnaltarce 

3u Krakau, oon öcm unfcrc Untcrfucbung öcn 71uegang gcnommcn. Obroohl öie Geftalten 

fich in cincr malcrifcbcn Drapterung oerfangen, 3dchncn flc ftch aue öurch öcn Drang, mit 
öcm fic öic läftigc Übcrfüllc öcr Gctoanöung öurcbftofjcn unö abfchüttcln. Dic mächtigcn,
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glatt berauagearbriteten Scbultcrn beben unö beroegen ficb geroaltfam. Die Fü^e finö roie 

m Netjen nerftrickt, aber gcraöc öiefc Hemmung tbrer Beroegungafrribrit oerleibt öen Kör- 

pern etne glricbfant aufgebaltene plaftifcbc Kraft.
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